
 

 

SaloneSatellite 2022 

Nachhaltige und inklusive Gestaltung für unser morgen. 

 

Der 23. SaloneSatellite denkt an eine inklusive, aufnahmebereite Gesellschaft, in der das 

Design der neuen Generationen den Wandel in Richtung Inklusion und Nachhaltigkeit 

vorgibt. Hallen 1-3 des Messegeländes Fiera Milano Rho, vom 7. bis 12. Juni. 

 

Rund 600 vielversprechende junge Designer werden den 23. SaloneSatellite beleben. Das 

Schmuckstück des Salone del Mobile.Milano, die Veranstaltung für die unter 35-Jährigen, 

ist für den Empfang des Publikum bei seinem Eintritt ins Messegelände in Rho zuständig. 

Sie gilt als Vorposten der Kreativität und nimmt erstmals einen Teil der Hallen 1 und 3 ein.  

Das Thema lautet "DESIGNING FOR OUR FUTURE SELVES / PROGETTARE PER I NOSTRI 

DOMANI" (Für uns selbst, für unsere Zukunft gestalten), wobei der Schwerpunkt auf 

NACHHALTIGKEIT liegt. Die Veranstaltung will diese Botschaft im Rahmen von Erwägungen 

zu den Vorteilen einer Gestaltung verbreiten, die sich auch auf die Bedürfnisse von Autonomie 

und Inklusion erstreckt, welche die Gesellschaft als Ganzes und hinsichtlich der Erfordernisse 

der einzelnen Altersgruppen und unterschiedlichen Fähigkeiten betreffen. Dies mit dem 

Gedanken, dass wir nicht alle gleich sind und dass sich die Bedürfnisse im Laufe des Lebens 

ändern, und vor allem, dass ein so offen konzipiertes Projekt an sich schon nachhaltig ist, weil 

es von Dauer ist. 

 

Das Thema spiegelt sich in der Grafik und in der allgemeinen Ausstattung der Hallen wider, 

die beide völlig neu sind, und zu sinnlichen Entdeckungsreisen einladen, und den 

SaloneSatellite in eine gastfreundliche Design-Zitadelle verwandeln werden, deren Wege 

sich um zwei große zentrale Plätze drehen, die mit anderen Knotenpunkten für Geselligkeit 

und Austausch verbunden sind wie, zum Beispiel, der Raum für die Ausstellung der für 

den SaloneSatellite Award nominierten Projekte (Halle 1), die am Mittwoch, den 8. Mai, 

von Marva Griffin Wilshire, der Gründerin der Veranstaltung und "Patentante" vieler junger 

Talente, präsentiert wird. Der Weg zwischen den Ständen umfasst auch ein "Schaukasten" 

mit neuen nachhaltigen Materialien aus ausgewählten Forschungszentren in der ganzen 

Welt – ein Projekt, dass die  „Materioteca“ (Materialschau) von „Design with Nature“ 

aufgreift und in der den jungen Designern gewidmeten Halle das Engagement des Salone 

für diese Thematik bekräftigt. Neu in diesem Jahr ist ein Podcast, der alle Stimmen der 

Teilnehmer zu einem alternativen Leitfaden für Sehbehinderte vereint, denn die diesjährige 

Veranstaltung suggeriert eine umfassende Erwägung über Design ohne Barrieren.  

 

Zusammen mit den Schulen und Universitäten des Bereiches, die in großer Zahl vertreten 

sind, kommen die teilnehmenden Designer aus 48 Ländern, von denen fünf - Zypern, 

Kongo, Kuba, Nigeria, Katar - Neulinge des SaloneSatellite sind. Dies bestätigt die 

besondere Anziehungs- und Begegnungskraft, die der wichtigsten „Startrampe“ für 

Nachwuchsdesigner in der internationalen Designszene seit jeher innewohnt. 

 

Unter den Designern sind die drei Gewinner der jeweiligen internationalen Veranstaltungen 

des SaloneSatellite des Jahres 2019 vertreten, deren Preis die kostenlose Teilnahme an 

der Mailänder Veranstaltung ist. Ebenfalls werden wir in den Hallengängen die fünf 

Preisträger und die mit zwei besonderen Erwähnungen ausgezeichneten Designer des Best 



 

 

of Class 2020/2021 Award der Ausstellung The Lost Graduation Show des "supersalone" 

vorfinden. 

Wie üblich hat ein Auswahlausschuss die Designer, die an der Veranstaltung teilnehmen 

werden, bewertet und ausgewählt. Dies war eine komplexe und mühsame Aufgabe, bei der 

der Ausschuss zwischen 2019 und 2021 dreimal zusammentrat, da sich die Termine für 

die Ausstellung verschoben hatten und in diesem Zeitraum zahlreiche Kandidaturen 

eingingen. 

An diesen Treffen nahmen jeweils Persönlichkeiten aus der Welt des Designs in all ihren 

Facetten teil, die die gestalterischen und expressiven Neigungen jedes Einzelnen sorgfältig 

untersuchten. An der letzten Sitzung nahmen neben Marva Griffin, folgende Experten teil: 

Giovanni Anzani, CEO von Poliform, Jean Blanchaert, Kritiker und Galerist aus Mailand, 

Giulio Cappellini, Architekt, Unternehmer und Talent Scout, Paola Carimati, Redakteurin 

von Elle Decor; Albino Celato, CEO von De Castelli; und Susanna Legrenzi, Gründerin der 

gleichnamigen Agentur für integrierte Kommunikation. Außerdem waren wie immer Beppe 

Finessi, Architekt, Kritiker und Dozent am Mailänder Politecnico und Kurator der 

Ausstellungen zum zehnten und zwanzigsten Jubiläum der Veranstaltung, Architekt Ricardo 

Bello Dias, von Anfang an Kurator der SaloneSatellite-Installationen, Patrizia Malfatti, 

Koordinatorin des ausländischen Pressebüros des Salone del Mobile.Milano und Porzia 

Bergamasco, Koordinatorin des SaloneSatellite Award, vertreten. 

 

Zum 11. Mal wird auch wieder der SaloneSatellite Award ausgerichtet. Die Jury, deren 

Vorsitz seit der ersten Ausrichtung Paola Antonelli, Senior Curator, Architecture & Design 

Director, Research and Development, MoMA, innehat, wird 3 Projekte auszeichnen, die 

von den Designern selbst zur Kandidatur eingereicht wurden und in einer gemeinsamen 

Ausstellung präsentiert werden, welche als Orientierungshilfe für den Besuch ihrer 

persönlichen Stände dient. 

 

Als krönenden Abschluss und zur Vertiefung der Themen werden drei Talks und eine 

Filmvorführung stattfinden. Auf der Bühne der SaloneSatellite-Arena werden nacheinander 

der Designer Yves Béhar, Gründer von Fuseproject, der sich seit jeher für solidarisches 

Design einsetzt, (Mittwoch, 8. Juni, 11.30 Uhr) und der Direktor des Istituto dei Ciechi di 

Milano, Franco Lisi, mit dem Architekten Alberto Apostoli, Planer der Cittadella del 

Benessere in Vigheffio, anhand der Fragen von Susanna Legrenzi über die sozialen 

Auswirkungen des Designs diskutieren (Freitag, 10. Juni, 11.30 Uhr). Die Stiftung SOS - 

School of Sustainability, lädt gemeinsam mit Mario Cucinella Architects zu einer 

Präsentation der Projekte für das akademische Jahr 2021-23 ein, um über Neuheiten und 

Zukunftsvisionen zu berichten (Sonntag, 12. Juni, 11 Uhr). Die Designkritikerin Alice 

Rawsthorn und die Kuratorin des Departments für Architektur und Design des MoMa, Paola 

Antonelli, werden mit ihrem Projekt Design, (Donnerstag, 9. Juni, 11.30 Uhr) über die 

Beziehung zwischen Krise, Design und Wandel nachdenken. 

 

Eine noch nie dagewesene Initiative ist die Partnerschaft mit der Michelangelo-Stiftung für 

Homo Faber Crafting a more human future. "2022: Living Treasures of Europe and Japan" 

(10.04. - 01.05.2022), in deren Rahmen die am SaloneSatellite 2022 teilnehmenden 

Designer zum Besuch der großen, vielgliedrigen Ausstellung eingeladen werden, die 

zwischen der Stiftung Giorgio Cini auf der Insel San Giorgio Maggiore und der Stadt Venedig 



 

 

verteilt ist. Zwei der Sektionen werden von drei Designern kuratiert, die ehemalige 

SaloneSatellite-Debütanten sind und den meisten inzwischen bekannt sind: Sebastian 

Herkner (Il motivo dei mestieri – Der Grund der Handwerke), der von 2009 bis 2011 

teilnahm, und das Duo Zanellato/Bortotto (Autoren der Installation Rintracciare Venezia – 

Venedig nachverfolgen), Debütanten im Jahr 2013. 

 

Der Termin im Juni wird auch eine Erweiterung der ständigen Sammlung des 

SaloneSatellite mit sich bringen. Sie wurde 2018 im Anschluss an die zum 20. Jubiläum 

der Veranstaltung im Jahr 2017 realisierte Ausstellung präsentiert und wird nun um die 

neuen Stücke erweitert und aktualisiert, die seit 2017 bis heute gezeigt wurden und in den 

Markt eingegangen sind. Die Sammlung befindet sich im Polo Formativo Legno Arredo - 

Stiftung ITS Rosario Messina in Lentate sul Seveso. Ein mehr als symbolischer Ort, denn 

das Ziel des SaloneSatellite ist es, eine konkrete Brücke zwischen der Welt der Kreativität 

und der Unternehmenswelt in einer wechselseitigen Begegnung von Denken und Handeln 

zu schlagen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mailand, 6. Juni 2022 
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